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Der Wachsturnstand der Reben Anfang August 1960 

Die Reben blieben von Frühjahrsfrösten und bisher au·ch von größeren 

Hagelschäden verschont. Demgemäß entwickelten sie sich, ebenso wie der Be­

hang, gut. Nach dem Urteil der Sachverständigen des Statistischen Landes­

amts ist mit einem halben bis Dreiviertelherbst zu rechnen. Damit sind die 

Aussichten für den neuen Weinherbst quantitativ noch viel günstiger als im 

Vorjahr und ungefähr' eben~o günstig wie im Rekordweinjahr 1958 0 Die Ernte­

aussichten sind in den einzelnen Weinbaugebieten, wenn man von jenen, die 

eine geringere Bedeutung haben, absieht, viel einheitlicher al~ im Vorjahr. 

So schneiden vor allem die nordwürttembergischen Weinbaugebiete viel besser 

ab als 1959, weil damals mancihenorts recht empfindliche Fro~tschäden zu 

verzeichtien ~aren. Die Qualität läßt sich heute noch nicht übersehen, sie 

hängt von den Witterungsverhältnissen im August und September sowie von dem 

Lesebeginn ab. Die Voraussetzungen für einen qualitativ großen Jahrgang 

sind infolge des allgemein sehr reichen Behangs nicht so gunstig wie im 

Vorjahr •. Warmes, sonniges Wetter ist für die weitere günstige Entwicklung 

unerläßlich. 

Nachdruck, auch im Auszug, nut mit Quellenangabe gestattet, 
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